
¥ Verl (NW). Das neueste Stück der Kammerpup-
penspiele Bielefeld eröffnet die Verler Puppen-
spiele 2011. In dem Stück „Wie Findus zu Petters-
son kam“ nach den Büchern von Sven Nordqvist
erzählt die Bielefelder Bühne mit über 20 wunder-
voll gestalteten Figuren und einem märchenhaf-
ten Bühnenbild die Geschichte vom Anfang der

Freundschaft des kleinen Katers mit Pettersson.
Das Stück ist geeignet für Kinder ab vier Jahre und
dauert etwa 90 Minuten. Die Vorstellungen in
Verl finden am Sonntag, 16. Oktober, um 14 und
16 Uhr in der Realschule am Kühlmannweg 20
statt. Karten können unter Tel. (0 52 46) 96 11 03
im Rathaus reserviert werden.

¥ Harsewinkel/Kreis Güters-
loh (nw). Freudige Gesichter
auf Seiten der Kreisverwaltung
aber auch beim Dezernat Was-
serwirtschaft in Detmold: Die
Übergabe von Zuwendungsbe-
scheiden fand gestern an der
Ems in Harsewinkel statt. Dort,
wo mit 80-prozentige Förde-
rung des Landes Renaturierun-
gen an der Ems und der Umbau
von Querbauwerken (Stauanla-
gen) an Loddenbach und Rhe-
daer Bach durchgeführt werden
sollen.

Insgesamt 298.000 Euro lässt
sich die Bezirksregierung die
Wasserbaumaßnahmen kosten.
Davon fließen 118.000 Euro in
Arbeiten, die am Loddenbach
und Rhedaer Bach in Harsewin-
kel und Halle geplant sind. Hier
sollen 23 Querbauwerke, das
sind kleine Stauanlagen und
Grundschwellen, so umgebaut
werden, dass sie für Fische und
Kleinlebewesen durchwander-
bar sind. „Dies ist eine wichtige
Voraussetzungfür den guten Zu-
stand von Gewässern. Die Bau-
werke ersetzen wir durch lang
ausgezogene Sohlgleiten aus Na-
tursteinen“, erklärt Peter Bosse
von der unteren Wasserbehörde
des Kreises. Zusätzlicher Flä-
chenbedarf bestehe nicht. Auf
die Belange der Landwirtschaft,
die auf die Beibehaltung der vor-
handenen Wasserstände auf al-
len Gewässerstrecken angewie-
sen sei,werde ein besonderes Au-
genmerk gelegt, so der Fach-
mann. Da insgesamt eine Viel-
zahl von kleinen Einzelmaßnah-
men notwendig wird, die mit al-
len Anliegern abgestimmt wer-
den, rechnet Bosse mit dem Ab-
schluss der Arbeiten nicht vor
Ende 2012.

„Wir haben die Planung im
Kreisgebiet weitgehend abge-
schlossen“, berichtet Fachbe-
reichsleiter Frank Scheffer. Der
Kreis sei jetzt so weit, dass der
Maßnahmenplan im November
auf der Homepage veröffent-
licht werden könne. Anschlie-
ßend sollen die Maßnahmen
den Städten und Gemeinden
und dem Kreistag zur Beschluss-

fassung vorgelegt werden. Erst
dann erfolge die Meldung an die
Bezirksregierung. „Sicherlich ist
die künftigeUmsetzung von Pro-
jekten neben der örtlichen Ak-
zeptanz und der Flächenverfüg-
barkeit besonders von der finan-
ziellen Förderung abhängig“, so
Scheffer. „Deshalb freuen wir
uns über die Zuwendungsbe-
scheide und hoffen, dass die För-
derung in den nächsten Jahren
weitergeht.“ Denn man hat Gro-
ßes vor.

Nach den Vorgaben der EU
Wasserrahmenrichtlinie sind
die Bäche und Flüsse bis 2027 in
einen durchgängigen Zustand
zu bringen. Im Kreis Gütersloh
hat der Kreis diese Aufgabe für

die größeren Gewässer selbst
übernommen und wird dabei
vom Land finanziell unterstützt.
„Der Hauptfluss, die Ems, hat
eine große Bedeutung und auf-
grund des Kanalcharakters auch
einen hohen Bedarf an Umge-
staltung“, erklärt Bosse. Nicht
nur die Gewässerflora und
-fauna sollen verbessert werden,
auch für die Menschen soll die
Ems wieder erlebbar werden.
Der gute Zustand könne durch
den Bau von „Trittsteinen“ er-
reicht werden. Im Raum Harse-
winkel wird es etwa fünf solcher
Trittstein-Abschnitte geben.
Der erste wurde 2010 begleitet
von großem Interesse der Greffe-
ner Bürger fertig gestellt.

¥ Harsewinkel. Die SPD-Frak-
tion trifft sich am Montag, 10.
Oktober, um 20 Uhr im Heimat-
haus zur nächsten Sitzung. Die
Ratsmitglieder und sachkundi-
gen Bürger bereiten die Ratssit-
zung vom Donnerstag, 13. Okto-
ber, vor.

VON MECHTILD STICKLING

¥ Verl. Im Heimathaus in Verl
drehte sich einen Abend lang al-
les „um de Feuerwehr in Viärl,
um dat oule Spritzenhäusken
un auk um de Feuerwehr in den
Joahr’n, wo dat Löschen un Ber-
gen vo de Feuerwehrkerls na
Knurkenarbeit was“ (um die
Feuerwehr in Verl, um das alte
Spritzenhäuschen und um die
Feuerwehr in jenen Jahren, in
denen das Löschen und Bergen
für die Feuerwehrmänner eine
Knochenarbeit war).

Der Heimatverein Verl hatte
zum Thema „Feuerwehr“ in das
Heimathaus eingeladen. Er
setzte damit die Reihe der Platt-
deutschen Abende mit Bürgern
fort, die über eine Menge Lokal-
wissen verfügen. Josef Sigge-
mann, im Heimatverein verant-
wortlich für das Ressort „Platt-
deutsche Sprache“ hieß die bei-
denFeuerwehrmännerGeorg Al-
temeierund HeinerPanreckwill-
kommen.

„Von Nomde kümp dat Ni-
geste, ower auk dat Ölleste von
de Viärler Feuerwehr up’n

Disch“ (heute Abend kommt
das Neueste und das Älteste von
der Feuerwehr auf den Tisch),
berichtete Georg Altemeier von
den Anfängen „de Feuerwehr-
kerls“. Sie lagen im Jahr 1824.
„De Männer ha’n domols bloß
ne Handspritze up ne hölternen
Asse“ (die Männer hatten da-
mals bloß eine Handspritze auf
einem Holzachsenwagen). Vier

Feuerwehrmänner mussten die
Druckspritze in Betrieb setzen.
Nur ein Jahr später wurde eine
Saug- und Druckspritze ange-
schafft.

Zu ihren Einsätzen wurden
die Mitglieder der Wehr durch
die Kirchenglocken von St.
Anna gerufen. Doch nicht nur
die Feuerwehrmänner ließen in
solch einem Augenblick alles ste-

hen und liegen. Auch die Bauern
eilten mit ihren Pferdefuhrwer-
ken zum Spritzenhäuschen. Erst
1920 wurde eine Dampfsirene
aufSinnerbrinks Anwesen instal-
liert.

Von der Aufstockung und
Modernisierung der Feuerwehr-
fahrzeuge und -gerätschaften,
von Großbränden wie bei Mi-
ckenbecker, bei „Walddeuwel“,
in den Müllhalden und vielen
Einsätzen mehr wusste Alte-
meier zu erzählen. Er berichtete
von der Zusammenarbeit mit
der Kaunitzer und Gütersloher
Feuerwehr, von den kleinen Ri-
valitäten untereinander wie
auch andererseits von der guten
Kameradschaft und dem hohen
Ansehen bei den Bürgern in ei-
ner hochinteressanten und
höchst informative Rückschau.

Umfassend stellte Stadtbrand-
meister Heiner Panreck die ra-
sante Entwicklung des Lösch-
zugs Verl vor. Der Alltag der
Wehr lasse heute kaum noch
Raum für die vielen Geselligkei-
ten der Kameraden von früher,
wie „dat Spiegeleierirten up To-
schlägers Hof un dat Schinkenir-
ten bei Greiten Anton und Mia“.

¥ Verl (vp). „Die Erstklässler
sollen mit Unterstützung der äl-
terenKindern auf ihrer Schule ei-
nen leichteren Einstieg in das Le-
sen und Schreiben finden“, be-
schreibt Marion Bökenhans, In-
haberin der Pegasus Buchhand-
lung, das Ziel ihrer neuen Lese-
förderungsaktion. Zum ersten
Mal bekamen rund 700 Verler
Erstklässler eine Lesetüte ge-
schenkt. Sie enthielt das Buch
„Die schönsten ABC-Geschich-
ten“, eine Sonderausgabe der
Kinderbuchverlage Arena und
Oetinger, ein Lesezeichen und ei-
nen Brief an die Eltern.

Um den I-Dötzen die Heraus-
forderung des Schreiben- und
Lesenlernens zu erleichtern,
übergaben die Zweitklässler die
Lesetüten, die sie zuvor bemalt,
beschriftet und mit Tipps zu ih-
ren Lieblingsbüchern ausgestat-
tet hatten.„Aus den weißen lang-
weiligen Tüten haben die Zweit-

klässler wunderschöne Lesetü-
ten erschaffen“, freute sich Bö-
kenhans. Um dieses Engage-

ment zu belohnen, schenkte sie
den Zweitklässlern das Buch
„Die stärksten Olchis der Welt“.

WiederKaterFinduszuPetterssonkam

¥ Ems Harsewinkel-Übe-
rems: Zwei nah beieinander
liegende Strecken von 300
und 400 Metern werden ähn-
lich wie in Greffen umgestal-
tet. Es steht eine Fläche von
2,5 Hektar zur Verfügung.
Die Grundstücke wurden
2007 neben weiteren Flächen
vom Kreis unter finanzieller
Beteiligung des Landes er-
worben. Während der Bau-
phase sind zirka 20.000 Ku-

bikmeter Boden zu bewegen.
Geschätzte Kosten: 225000
Euro.

Loddenbach und Rhedaer
Bach in Harsewinkel und
Halle: Umbau von 23 Quer-
bauwerken, damit sie für Fi-
sche undKleinlebewesen pas-
sierbar werden. Ersatz der
Bauwerke durch lang ausge-
zogeneSohlgleiten ausNatur-
steinen. Geschätzte Kosten:
145.000Euro.

´ SAMSTAG ´

Hallenbad, 7-13.45 Uhr geöff-
net, ab 14 Uhr 24-Stunden-
Schwimmen der DLRG.
Jugendtreff „Life-Line“, offe-
ner Treff: 17-18.30 Uhr (10-14
J.), 18.30-21 Uhr (ab 15 J.).
Club für Britische Hütehunde,
14 Uhr Treffen, Hundeplatz ne-
ben der Kartbahn, Clarholzer
Str.
KeS, 16 Uhr Kegeln der Damen,
Gaststätte Falke.
Sängerkreis Halle, 15 Uhr
Probe des gemischten Projekt-
chors, Hotel „Zur Brücke“, Gref-
fen, Hauptstr. 38.
DRK-Ortsverein, 11 Uhr Dan-
keschön-Aktion, DRK-Heim,
Dechant-Budde-Weg 9.
Harsewinkel zu Fuß, 15 Uhr
Führung durch das Hühner-
moor, ab Heimatmuseum Mari-
enfeld, Lutterstrang 30.
Mütter- und Familienzentrum
„miniMaxi“, 9.30-11.30 Uhr Fa-
miliencafé, Prozessionsweg 12,
Tel. 40 63 41.
Wochenmarkt, 7.30-12.30 Uhr,
Alter Markt.
Ärztlicher Notdienst, Tel. 0180
5 04 41 00 .
Gesundheitszentrum Harse-
winkel-Greffen, 9-12 Uhr, Dr.
Waltermann, Kolpingstr. 13-15,
Greffen, Tel. (02588) 7 77.
Praxisverbund Harsewinkel-

Mitte, 10-12 Uhr, Praxis Dr. Pe-
ter Jünger, Dr.-Pieke-Str. 6, Tel.
40 64 41.
Bürgerbüro im Rathaus, 10-12
Uhr, Tel. 9 35 -2 00.
Hospizbewegung, Sprechstun-
den n. Vereinb., St.-Lucia-Kran-
kenhaus, Tel. 40 58 88.
Recyclinghof, 8-12 Uhr geöff-
net mit Tauschaktion „Birne ge-
gen Birne“, Dr. Brenner Str. 10,
Tel. 93 29 21.
Seelsorge-Noturf, Matthias Mö-
nig(überdas St.-Lucia-Kranken-
haus, Tel. 6 30).

´ SONNTAG ´

Bücherei Greffen, 10-12 Uhr.
Bücherei Marienfeld, 10-12
Uhr.
Stadtbücherei St. Lucia, 10-12
Uhr.
Hallenbad, bis 14 Uhr 24-Stun-
den-Schwimmern der DLRG,
14.30-20 Uhr geöffnet.
Bürgerschützen- und Heimat-
verein Harsewinkel, 10-12 Uhr
Vereineschießen, Schießkeller
des Heimathauses.
Heimatverein Marienfeld, 14
Uhr Schnatgang, ab Ehrenmal.
Schützen- und Heimatverein
Greffen, 10.30 Uhr Wandertag,
ab Bürgerhaus.
Ärztlicher Notdienst, Tel. 0180
5 04 41 00 .
Seelsorge-Noturf, Matthias Mö-
nig , Tel. 6 30.

InformativundaufPlatt: Die beiden Referenten Heiner Panreck und
Georg Altemeier (2. und 3. v. l.) berichteten von jenen Zeiten, als die
Verler Feuerwehr noch über eine Handspritze auf einem Holzachsen-
wagen verfügte. Unser Foto zeigt sie mit dem Heimatvereinsvorstand
Herbert Kleinhans und Josef Siggemann (r.). FOTO: MECHTILD STICKLING

VielGeldfließtindieEms
Förderung aus Detmold für wasserwirtschaftliche Maßnahmen in Harsewinkel

T E R M I N K A L E N D E R
Weitere Termine für ganz OWL unter www.erwin-event.de

¥ Verl-Kaunitz. Die Dorfge-
meinschaft Kaunitz trifft sich
Montag, 10. Oktober, im „Alten
Bahnhof“ an der Holter Straße.
Beginn ist um 19.30 Uhr.

¥ Verl. Fahren auf Inlineska-
tern ist für alle ein Vergnügen,
aber auch ein Risiko. In einem
Intensivkurs der Volkshoch-
schule steht die Sicherheit im
Vordergrund. Die Teilnehmer
absolvieren Übungen zu Gleich-
gewicht, Koordination und Aus-
weichmanövern. Aber auch das
Fallen und Bremsen werden wie-
derholt und vertieft. Zudem ste-
hen Rückwärtsfahren und Vor-
wärtsübersetzen auf dem Pro-
gramm. Auf diese Weise werden
die Teilnehmer ihre Sicherheit
im Inlineskaten erweitern und
mit noch mehr Freude auf die
nächsten Fahrten gehen. Der
Kurs findet am Samstag 15. Ok-
tober, von 10 bis 12.15 Uhr auf
dem Schulhof der Hauptschule.
statt. Interessenten können sich
noch bis Montag, 10. Oktober,
um 15 Uhr im Bürgerbüro des
Verler Rathauses unter Tel.
(0 52 46) 96 11 96 anmelden.

¥ Harsewinkel. Die nächste
Vorlesestunde findet am Mon-
tag, 10. Oktober, um 15.30 Uhr
in der Stadtbücherei St. Lucia
statt. Neue lustige und span-
nende Bilderbuchgeschichten
stehen auf dem Programm. Alle
kleinen und großen Zuhörer ab
vier Jahren sind zu dieser kosten-
losen Veranstaltung eingeladen.

Fraktionssitzung
derSPD

¥ Verl. Die Frauengemein-
schaft St. Anna Verl bietet eine
Veranstaltung mit dem Titel
„Body Bags – ein neuer Trend“
an. An den Donnerstagen 13.,
20. und 27. Oktober, jeweils um
18.30 Uhr, werden im Geschäft
Wolle, Stoffe, Wehmeyer an der
Wilhelmstraße Taschen aus
Strick und Stoff gefertigt. Anmel-
dungen nimmt Marlies Bartsch,
Tel. (0 52 46) 38 90, bis Montag,
10. Oktober, entgegen.

¥ Verl. Zum nächsten plattdeut-
schen Klönnachmittag lädt der
Heimatverein Verl am Dienstag,
11. Oktober, von 16 bis 18 Uhr
in das Heimathaus an der Sen-
der Straße 8 ein. Die Leitung ha-
ben Elisabeth Kleinhans und Ge-
org Altemeier.

¥ Harsewinkel. Der Verein zur
Förderung der Waldorfpädago-
gik bietet am Samstag, 15. Okto-
ber, von 10 bis 17 Uhr einen Filz-
kurs im Heimathaus, Prozessi-
onsweg 4, an. Unter der Leitung
von Handfilzerin Ruth Jürging
können handgefilzte Liebhaber-
stücke entstehen wie zum Bei-
spiel Puschen, Handstulpen
und Taschen. Die Kursgebühr
beträgt 25 Euro zuzüglich Mate-
rial. Nähere Informationen und
Anmeldung bis Donnerstag, 13.
Oktober, bei Karin Instenberg,
Tel. 24 08.

¥ Harsewinkel. In der Astrid-
Lindgren-Schule, Overberg-
straße 19, findet am Dienstag,
18. Oktober, ab 10 Uhr ein Tag
der offenen Tür statt. Alle Kin-
der, die im nächsten Jahr einge-
schult werden, sind zusammen
mit ihren Eltern dazu eingela-
den. Die Kinder treffen sich um
10 Uhr mit ihren Eltern in der
Aula der Schule und werden
dort mit einem Morgenkreis,

den die Kinder des ersten Schul-
jahres gestalten, begrüßt. An-
schließend können Kinder und
Eltern Einblick in die Klassen
nehmen, und den Schülern
beim Unterricht zusehen. Auch
die Räume der Randstundenbe-
treuung „Fuchsbau“ und des of-
fenen Ganztags können besich-
tigt werden. Das Lehrerkolle-
giumsteht für alle Fragen undIn-
formationen zur Verfügung.

DieLustamLesenwecken
Übergabe von Lesetüten an rund 700 Verler Erstklässler

Renaturierung imgroßen Stil
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Lindgren-Schule stellt sich vor
Tag der offenen Tür am 18. Oktober

AlsGlockenzumEinsatzriefen
Plattdeutscher Abend des Heimatvereins beschäftigt sich mit Geschichte der Feuerwehr

LesetütenfürKinderderBühlbuschschule: Emely, Johanna, Jan, Sa-
mantha und Arlind (vorne v. l.) freuen sich über ihre neuen Bücher, die
sie durch die Leseförderungsaktion erhalten haben. Schulleiterin Gi-
sela Kröhnert, KlassenlehrerinIrisGäsingundMarionBökenhans,Inha-
berinderPegasusBuchhandlung,begleitendieÜbergabederGeschenke.

FOTO: VERONIQUE PETERS

ÜbergabederZuwendungsbescheide: Peter Bosse (untere Wasserbe-
hördeKreis Gütersloh),Gernot Berghahn Abteilungsleiter Umwelt (Be-
zirksregierung) , Frank Scheffer, Fachbereichsleiter Bauen und Um-
welt (Kreis Gütersloh), Thomas Rieck und Niels Tyedmers (beide De-
zernat Wasserwirtschaft , Bezirksregierung, v.l.).
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